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3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb friere! @ê ift ja fo fait.
SJÎan roitb trog Skäferoatioen

Sod) eben aud) müb' unb alt.

lein Siebeêblicf mehr entjüdt mid),

Saë ©djäfctn ift längft fd)on oorbei;
Seine toeifje ©djürje entjüdt mid) ;

Yonr Ladies nun all good b^e!

Unb in bem politifcben Srubel

ÏEônt'ê polternb: Saë SBahte! Grftreb'âl"
Unb fürdjterlid) roirb nun geftritten,

3m alten Qe\a)en beê Srebê!

«-fe ^frage. «r.
SBaë ift für eine Slebnüchfeit jroifdjen ben fchrocijcrifchen Sunbeêrâthen

unb ber Königin 5ßomare

«Intüiort.
Sie SBunbeërâtlje finb fieben © o u o e r ä n e unb bie Königin Sßomarc

ift eine fouoeräne ©ieben.

^lamsfaits an cSabisfans.

Ciäper greint!
Saë }a)äntüd)te SÖIatt »Biert public« tarf nidjt auftommen tljun!

Sarbargegen fotgenteë SJiibbet:

Siimm an ainem grohfafd)ten)'ambftag Sladjtë 12 Utjr Sourbroaffcr unb

©t. Saurenjenfollen, reibe ainen türren SJfopftänfel barunber mit etioafi

SBentelcnfalbpeter, ©djroäbel unb ©djijjbuloer; philltbriehre ÎUleë burdj ten

3ipfel eineê alten 3efuitentjempê. Sann nimm baê £>erj ainer gtâbermauê

oom üirdjentadj näbft ainem pencbijicrten ©igaatjrenftumbpen oon SBed=

Sierjnolb, item aine fonfätriefjrte Srife auê JJÎarillenê ©djnupftofe unb bie

Slefdje oon SBuilleretê Aperçu, ©djaljbe ein Siêgen Supferftaub oon einem

îkterêbfennig unb fdjüttle Sllleê unber Stnruoffung ber hatligften brei Srümbfe

ju einer ÜJcirbubr jufammen unb fprtdj mit (autlädjter ©timme 7 mal: feil]
tainem Sßott for getuiehrung unb fdjite taê 3 mal oerftumete »Bien public«
batjin, roo SBecf=2agen, Reiten unb 10 Snirfdjen ifdjb. ©o rourth biefeê

Statt ab inilio ju ©runte getjen.

Vi\ orior, morior, canlando linio vitam.
Sein fraier.

SL SBeifst Su etroaê ©djârfereê atê eine S w t e b e l?
SB. 3a roobl, ein ©teuertommiffär
« SBarum

SB. Sen braudjen roir nidjt ju riechen, bie Singen übergefjen unë fdjon,

roenn roir nur bie oon ihm gemachten Qafym fehen!

^ tyus ber §djufe. ^
ßefjrer. SBarum macht man jegt hinter bie SJiafijiffer ein L; frütjer

Ijat man bod) ein M gemadjt?

Sdjüler. SBeil man frütjer ©nem, ber ju oiel trant 3Jîorbêferl" fagte

unb jegt £ump".

"

^ * ^
_

XfjuerL ERagel, djömmeb, i jahle=n*e ©uttcre!
8îÛBeI. ©o, fo! fdjtab'feê ufe?

Gljiieri. fet natürli, fuft tfjâtië nüb; ê'bab m'r (Sine 2000 gr. Skrmoge
unb 1500 gr. jâhrliê SJfomme g'fdjentt; ba mag'feê fdjo Itjbe.

SRngcI. Slber roer au, roenn i börf fröge?
ßtjiteri. SBer ädjt au? dufe freigebig §err ©tüürfummiffär! Unb

b'rum roirb jj feft g'iumpet; m'r bânb'ë unb oermonb'ê!
Slber roer muefeê benn jahle

Inert. SBcr ädjt au, bu Sabi? ê'Slrmeguet.

28ettew £ejt îtelje in ber 9lmnmcen=23eilaa,e.

;örieffaften J>er Stebaition.
Lerche, ©onberbar, roenn man fo gut

ju fdjreiben oerftetjt unb babei fo fdjledjt
lieêt ; bitten, noajmal« lefen 2Ba<3 eintrifft,
trifft immer redjtjeitig ein, nur ba« S3er=

furodjeue läßt langer auf ftd) roarten. ©ruf).
O. D. i. K. 3ljrc neue Sefinition : Sin

©olbat ift eine in ©taatêlumBcn eingehüllte
SKafdjine, bie burd) ba« gludjeu bet Dfftjiere
iu SBeroegung gefcyt roirb," mag ridjtig fein,
aber nietjt überall. i. Z. SBir Ijaben
biefen §anbet nod) nie berüljtt unb roerben
e« audj fürber bleiben faffen. SBer SBed)

angreift ©ie roiffen ja. 0. K. i. L.
gür unfer Statt nidjt geeignet.
Verschiedenen Anfragen. Sangfam aber fidjer ;
beftimmt nod) biefen SDtonat. W. i. H.
©emadjt; aber ba« 'Sing ift nidjt ausgefallen,
roie erroartet. H. i. B. SBir roerben biefem
W-2Bol)lcljrroürben bemnädift ba« »erbtente
©träufjlein routben. S. i. BI. Safe obcr=

Ijatb 33iel ein Söabnjug entglei«t fei, roeil einige bosbaf te ©djulbuben £ranbeu--
beeren auf bic ©djienen gelegt, beruht auf böswilliger ©rftnbung. Sie bieêjÂbrigeu
SBecren finb butdjau« nidjt fo Ijart; mit bem erften beften SRufef'nader finb fic
ju bewältigen. Jobs, heften Sanf für bic neue gufenbung. Spatz. Sa«
@ebud)t" ging in beu Jîalenbcr, roo nod) für gute jtlciuigteiten SBlaß ift.
©rufe. E. W. i. W. empfangen. Silbe biefe. - v. W. i. B. greunb 2a«fcr
mufj oiele greunbe baben ; mau bombarbirt un« formtia) mit 2a«fertabeu,
gereimt unb ungereimt. A. J. i. H. Stur etroa« uugefdjitft fitltftrt ift biefe
annonce; bie 8adjmù«reln greift fte nidjt an. R. M. i. Z. ©iu etwas eitler
Sßrofeffor (jtelt r>or einem gemtfdjtcu SBublifum einen Vortrag über beu Slffen.
Sil« er geeubet, rebetc er eine funge Same au: Silin, mein gräulein, roa«
halten ©ie jeht oou bem Slffeu?" (är tjat mid) augtfprodjcn!" gab bie geiftreidjc
Same mit einem bebeutfamen Q3IirJf jur Slntroort. P. i. L. eoldje Siebdjen
bürfen roir nidjt fingen. N. N. -©ute« Ofenfutter. R. K. fod)on ba=

geroefen. X. SjBeubeu ©ie fid) au einen tüdjUgeu Surifien ober Srebcr.
Hölle. Seften Sauf; tu nädjfter 9ir. A. J. i. Cal. SJtit ben 3eitungcn ift
aud) ber SBinter eingerüeft. §erjlid)e ©rüfje. Peter. ©« ift un« neu, bafj
Stoinanêboru fd)on eiitgefd)iteit ift. 3ft ber SBofttoagen roirflid) ftecfen geblieben?

Verschiedenen: 3lnont)tne8 toirb nietjt beriicffldjttgt.

Abonnemente -- tmlaöwtg*
ÏBir eröffnen mit 1. Dfto&er ein iteue§ Si6onne=

ment Dis (£nbe 1879:

ii Wîonate à %t. 3.
Sic %|)cbiiton beê SKeMftmlter".

^teju eine 21iuh)ucch £$etlage,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und friere! Es ist ja so kalt.

Man wird trotz Präservativen

Doch eben auch müd' und alt.

Kein Liebesblick mehr entzückt mich,

Das Schäkern ist längst schon vorbei,-

Keine weiße Schürze entzückt mich,-

Voue Rallies nun »II Aooci b)k!

Und in dem politischen Trubel

Tönt's polternd: Das Wahre! Erstreb's!"
Und fürchterlich wird nun gestritten,

Im alten Zeichen des Krebs!

Arage.
Was ist für eine Aehnlichkeit zwischen den schweizerischen Bundesräthen

und der Königin Pomare?

Antwort.
Die Bundesräthe sind sieben Souveräne und die Königin Pomarc

ist eine souveräne Sieben.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Freint!

Das schäntlichte Blatt «iiivn >nit)Iii« tarf nicht auskommen thun!
Dardargegen folgentes Middel:

Nimm an ainem Frohsaschtensambstag Nachts 12 Uhr Lourdwasser und

St. Laurenzenkollen, reibe ainen türren Mopstänkel darunder mit etwaß

Wentelensalbpeter, Schwäbel und Schißbulver; phillthriehre Alles durch ten

Zipfel eines alten Jesuitenhemvs. Dann nimm das Herz ainer Flädermaus

vom Kirchentach näbst ainem pencdizierten Sigaahrenstnmbpen von Weck-

Reynold, item aine konsäkriehrte Brise aus MariUeys Schuupstose und die

Acsche von Wuillerets /Vriei ^u. Schahbe ein Bisgen Kupserstaub von einem

Petersbsennig und schüttle Alles under Anruoffung der hailigsten drei Trümbfe

zu einer Mixduhr zusammen und sprich mit lautlächter Stimme 7 mal: Hilf
tainem Volk sor Ferviehrung uud schike tas 3 mal verflumete >>Uu>i> siubin«
dahin, wo Weck-Lagen, Heilen und 10 Knirschen ischd. So wurth dieses

Blatt i>I> initin zu Grünte gehen.

Vix oricir, moiinr, caiUtmclo tinio vilam.
Tein >«>>-.

A. Weißt Du etwas Schärferes als eine Zwiebel?
B. Ja wohl, ein Steucrkommissär
A. Warum?
B. Den brauchen wir uicht zu riechen, die Augen übergehen uns schon,

wcnn wir nur die von ihm gemachten Zahlen sehen!

^ 'Uns der Schule.

Lehrer. Warum macht man jetzt hinter die Maßziffer ein 1^ früher
hat man doch ein U gemacht?

Schüler. Weil man früher Einem, der zu viel trank Mordskerl" sagte

und jetzt Lump".

Chueri. Rägel, chömmed, i zahle-n-e Guttere!

Rägcl. So, so! schlad'ses use?

Chueri. He natürli, sust thätis nüd; s'häd m'r Eine 2000 Fr. Vermöge
und 1500 Fr. jährlis Momme g'schenkt; da mag'ses scho lyde.

Rägcl. Aber wer au, wenn i dörf fröge?
Chueri. Wer ächt au? Euse freigebig Herr Stüürkummissär! Und

d'rum wird jz fest g'lumpet! m'r händ's und vermönd's!
Aber wer mueses denn zahle?

lsncri. Wer ächt au, du Babi? s'Armeguet.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. --^
l-si-ebs. Sonderbar, wenn man so gut

zu schreiben versteht und dabei so schlecht

liest ; bitten, nochmals lesen Was eintrifft,
lrissi iminer rechtzeitig ein, nur das
Versprocheue läßt länger auf sich warten. Gruß.

t). v. i. X. Ihre neue Definition : Ein
Soldat ist eine in Staatslumpen eingehüllte
Maschine, die durch das Fluchen der Offiziere
in Bewegung gesetzt wird," mag richtig sein.
aber nicht überall. i. 2. Wir habcn
diesen Handel noch uie berühr! uud werden
es auch fürder bleiben lassen. Wer Pech
angreift Sie wisfen ja. 0. X. i. D.
Für unser Blatt uicht geeignet. Vsr-
scnioclsllöll àtraKsn. Langsam aber sicher ;
bestimmt noch diese» Monat. î i. H.
Gemacht; aber das Ding ist nicht ausgefallen,
wie erwartet. II. i. L. Wir werden diesem
^V-Wohlehrwürden demnächst das verdiente
Sträußlcin winden. 8. i. LI. Daß oberhalb

Biel cin Bahnzug entgleist sei, weil einige boshafte Schulbuben Traubcn-
beereu auf die Schienen gelegt, bernhl auf böswilliger Erfindung. Die diesjährigen
Beeren sind durchaus nichl so hart; mit dcm ersten besten Nußknacker sind sie

zu bewältigen. ^obs. Besten Dank für die ncue Zusendung. 8xà Das
Gebucht" gin^ in dcn Kalender, wo noch für gute Kleinigkeiten Platz ist.
Gruß. î i. î Empfaugeu. Ende dieß. - v. i. L. Freund Lasker
mutz viele Freunde haben; man bombardirt uns sörmlich mit Laskeriaden,
gereimt uud ungereimt. L,. ^. i. ZZ. Nur elwas ungeschickt slilisirt ist diese
Annonce; die Lachmnökeln greift sie nicht an. R. IU. i. 2. Eiu etwas eitler
Professor hielt vor einem gemischten Publikum eiucn Bortrag über deu Affen.
Als er geendet, redete er eine junge Dame ait: Nun, mein Fräulein, was
halten Sie jetzt von dem Affen?" Er hat mich angesprochen!" gab die geistreiche
Dame mil einem bedeutsamen Blick zur Antwort. i. D. Solche Liedchen
dürfen wir nicht singen. 5s. xSutes Ofenfultcr. R. L. ^chon
dagewesen. X. Wenden Sie sich an einen tüchtigen Juristen oder Dreher.
Wils. Besten Dank; in nächster Nr. ^s. i. val. Mit den Zeitungen ist
auch der Winter eingerückt. Herzliche Grüße. ?eter. Es ist uus neu, daß
Romanshorn schon eingeschneit ist. Ist der Postwagen wirklich stecke» gebliebe»?

VerseKIeâMell : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Abonnements -Einladung.

Wir eröffnen mit 1. Oktober ein «eues Abonnement

bis Ende 1879:

» Monate à Fr. S.
Die Expedition des Nebelspalter".

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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